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13. Nach sieben blut'gen Stunden nennt er das Schlachtfeld sein,
Nach sieben heißen Tagen ist's Land von Feinden rein
Vom großen Kurfürst schallet und hallt es weit und breit,
Denn groß war er im Frieden, und groß war er im Streit.

Karl Wagner.

150. Der große Kurfürst zur See.
1. Das stolze Spanien schuldet dem Fürsten Kriegessold;
Doch warum denn ihm zahlen so viel, so gutes Gold?
Weil ist der Weg nach Spanien vom fernen Brandenburg,
Mit Reiterstiefeln schreitet er nicht das Meer hindurch!

2. Der aber lässet fällen die Tann' am Pregelfluß
Und Erze läßt er schmelzen in feuerglühndem Guß.
Und eh das Jahr vollendet, in langen Wimpeln wehn
Die Hohenzolernfarben, und Segel hoch sich blähn!

3. Und wandeln, donnertragend, das blaue Meer entlang
Die mächtigen Fregatten in majestät'schem Gang,
Den Sund durch, ohne Fragen, hinaus ins Nordermeer,
Zum Ozean, sie wandeln gebieterisch daher.
4. Sie waren erst gekommen bis an das Niederland,
Da haben sie von Spanien ein Orlogschiff erkannt,
Ein riesig hochgetürmtes; sie gingen's kühnlich an
Bis daß auf schwanken Wogen der Preußenmut gewann!

5. Sie haben es genommen, Hispaniens Flagge fällt,
Und Preußens Aar erhoben weht stolzer in die Welt.
Heil Preußen deinem Siege, dem ersten auf der Flut!
Ein guter Anfang, mache nun auch das Ende gut!

6. Das senden sie zum Pregel, sie aber steuern fort
Den Ozean hinüber zum überseeschen Port
Und haben sich geschlagen im Mexikaner Meer
Mit Spaniens Galeonen — und gingen stolz daher.

7. Mit Schrecken drang die Kunde der unerhörten That
Nach Spaniens stolzer Hauptstadt, und hielt man langen Rat,
Nicht minder der Franzose, der Engelländer auch,
Mil Staunen wohl vernahm er des Brandenburgers Brauch.

8. O Kurfürst Friedrich Wilhelm, zu Land und Meer ein Held,
Du hast den Weg gewiesen und uns das Ziel gestellt!
Die Berge haben Tannen, wir haben hohen Mut;
Auch uns gehört die große, wogende Meeresflut.

Otto Friedrich Gruppe.

151. Froben. (18. Juni 1675)
1. Herr Kurfürst Friedrich Wilhelm, der große Kriegesheld,
Seht, wie er auf dem Schimmel vor den Geschützen hält!
Das war ein rasches Reiten vom Rhein bis an den Rhin,
Das war ein heißes Streiten am Tag von Fehrbellin.

2. Wollt ihr, ihr trotz'gen Schweden, noch mehr vom deutschen Land?
Was tragt ihr in die Marken den wüt'gen Kriegesbrand?
Herr Ludwig von der Seine, der hat euch aufgehetzt,
Daß Deutschland von der Peene zum Elsaß werd' zerfetzt.


